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AaSs MacC. das Kıssen 1ImM Evangelıum Auf umorvolle und zugleich tiefgründige Weılse
deutet Helmut egel, Franziskaner und Provinzial der thüringischen Franziskaner-

DrOVINZ, In seınem ucnhleın „Mıt dem Feuer des Geistes: neben eıner el unterschiedlich-
ster biblischer exte dıe Geschichte VOIN urm auf dem See (Mk 4, 35 41) Das Kıssen, auf
dem Jesus 1mM Boot chläft, ist eiıne einz1ıge Provokatıon für den Hılfe rufenden Menschen
und ist zugleich „Symbol und Anlass für eıne unvergessliche re  66 (50) ber das Wesen Cl
Les, der auch In Zeıten vermeintlicher Abwesenhei der immer Gegenwärtige bleibt und dıe
Jünger In Phasen der Dunkelheit IC Ileine ass ESs seht OInNun: VOIN diesen Betrach-
tungen des Autors AQUS, der seiıne Interpretationen unter das rundmotiv des Wirkens des He1-
en Gelstes stellt Se1in nlıegen ist ES, den Zusammenhang VON biblischer auDens-
wanrheı und zeitgenössischer Wirklichkeit aufzuzeigen. ‚Christliche Lebenskultur ist 1Im We-
SseMN eıne Aufforderun und Anleitung, den eılıgen e1s mıtten In eıner düsteren, VON Blut
und Gewalt sezeichneten Welt entdecken, siıch VOIl seinen Lebensimpulsen eıten lası
SC und selbst kreative, en schaffende Wege e  en  66 (12)

Biblischer Glaube ist MC zuerst die UÜbernahme einer ehre, sondern esteht In der
Veränderung des eigenen Standpunktes, In einem „geıistigen Seitenwechsel“ (26  — Und kom-
[NEeN die ditationen Schlegels nıe dozierend, dogmatisch oder exegetisch analysıerend das
her, sondern In einfacher, klarer Sprache beschreiben s1e einerseıts die nüchterne ealıta

Zeıt, andererseıts die biblischer Hoffnungskraft und jesuaniıscher Menschen-
freundlic  el Diese ze1 siıch oft unbemerkt und unspektakulär, alur aber NIC wenıger
wırksam. „Dıie 1e verDır: sich In leinen Mengen In einem Srolsen Haufen Alltag und SOr-
gen, Golt verDır. sich In einem berg VOIN Gewöhnlichkeiten  c (85)

deutet die 1bel als eın eNrDuC der Lebenskunst, auch und serade für heu-
te Seine mpulse und Betrachtungen eiıgnen sich für die persönlıche Lektüre als Ermutigung,
als Anstiftung und Reflexion. S1e können zugle1c. für die Arbeit In der Verkündigung
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Stil] VONN „Exerzıtien 1ImM A  a hat Helmut egel, Franziskaner und Provinzıial der
thüringischen Franzıskanerprovınz, eın wertvolles Buch zusammengestellt, das Anregun-

gen und mpulse für eın esamtes Kalenderjahr bietet Se1in Ziel ist C3I, suchende Menschen
ermutıgen, ihrem Alltag auf diese Weılise eın geistliches Gesicht en und mehr DET-

sönlicher 1eie finden el ass der erfahrene Begleiter sıch eıten VOINl den rundmoti-
Ven der vier Jahreszeiten und VON der auDens- und Lebenskultur des eılıgen Franziskus
und selıner Gefährtin ara VOIl Assısı. Im regelmälsıgen Monatsrhythmus beziehen sich die
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exte und Gebete auf Bereiche WIe die Schöpfung, das eıgene eben, das Wort (Gottes und dıe
Gestalt Jesu. Im Laufe des esamten Jahres wiıird der Leser und die Leserin ZWO KEtappen De-
führt, die sich eng Grunddimensionen der menschlichen Erfahrung orlıentieren (Sehen,
Hören, Fühlen, Danken, Wachsen, KRasten, Reıfen, Staunen, Ernten, Teılen, Glauben, Hoffen,
Lieben) Auf diese Weılse kommen alle Bereiche des Lebens Z Sprache, werden In Beziehung
este Z ort Gottes und ZUT Dynamık der eigenen Lebensgeschichte Es seht den
„Auszug des Menschen AaUusS$s der Fremdbestimmung In dıie Selbstwerdung“ „die Erfahrung
der Treue Gottes auch und Serade In der Gefährdung menschlicher Existenz“ (21); eSs seht
die ‚Kultivierung der Gefühle“ Sa  — die Erfahrung der Dankbarkeit, die Ende jeder
Jahreszeit edacht wird. DIie personlıche enschwerdun wırd als Herausforderung und Auf-
gabe edeutet, dıe zugleıc das lüc des Lebens ausmacht vgl 97) In ähnlicher Weise wıird
betont, WIe wichtig CS ist, Spannungen des Lebens als Kraftquelle begreifen, sıch eINZUÜ-
ben, Serade darın die Möglıichkeli achstum und andlun entdecken vgl A1) In al
len Texten wird das biblische Fundament spürbar, auf dem der Uutor sTe und AaUsSs dessen
Quelle Cl chöpft, ermutigend auch seıne deutliche Christuszentriertheit und seıne Gewich-
tung der Nachfolge Jesu.

In Anbetracht der VOIN Liıteratur rund das ema „Exerzıtien 1ImM be-
sticht Schlegels Zusammenstellung MNO eıne wohltuende Reduktion der exte und Refle-
xionsfragen auf Wesentliches Im Sinne des „Weniıger ist mehr“ kann der Leser, die Leserin
sıch Sut al die Einfac  el und Überschaubarkeit des Jeweıligen Wochenimpulses einlassen.
Der Anhang biıetet zudem eıne hilfreiche und praxısorlientierte Anleitung Z In S@1-
L1elN verschiedenen Ausdrucksmöglichkeiten (Körpergebete, Sekundengebete, 1ederNoO-
Jungsgebete, der l1ıebenden Aufmerksamkeı

Insgesamt ist das Buch für das persönliche geistlıche Exerzitium empfehlen, aber
auch als Hılfestellung für Gruppen, die sıch Sgemeınsam auf den Weg machen wollen
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löster stehen bei vielen Menschen VON eute hoch 1ImM urs als Orte der Gottesbegeg-
nung und der Lebensweisheit, als Orte der uns und der Kultur, als ÖOrte, die INan

sich zurückziehen kann, abzuschalten und AdUSZUSDANNET), als Orte, denen besondere
YTOdUuKTe Klosterprodukte hergeste werden. DIieses posıtıve ma: der Klöster wird 1ImM
vorliegenden Buch VoNn eira Altmann aufgegriffen

In seiınem Vorwort S Af) Sibt ater Anselm HUn sleichsam die geistlıche Marsch-
route des Buches VOT. Das Kasten hat In den christlichen Ostern eiıne Jahrhundertealte {ar
i1tion, wobel 65 NnIC. allein dıe Gesundheit des Leibes, sondern vielmehr eın SanZ-
heitliches nlıegen seht „Das Zie] des Fastens ist für enedikt, der eele die innere eich-
igkeıt und reıhel ermöglıchen und siıch für Gottes eılıgen und heilenden els Ol
nen“,  “ der ekannte Münsterschwarzacher ONC
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